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[Iie theologische nach
Heil(en) In Luropa
Em erfolgreiches deutsch-niederländisches Experiment

dS eutsche „Instıtu M.-Domin1ique IMCD ESCLZL Kr sprach VOIN ze1ıtgenÖöÖSssI1-
enu  C4 IMDC ESPACES-Berlin) und scher Rede VON Glals dominikanisches Pro-

das Niederländische „Domıınıcaans studie- ekt 1mM Plural post-moderner Dıifferenz Was
centrum VOOT theologie samenleving“ sıind heutzutage OoOnkrete Orte der Theolo-
DSTS hatten semeınsam für dominıkanı- gıe und eichen der el Auf welche Art und
sche Theologen/innen eınen ersten Kongress Weilse en sodann dıe spezliellen Frauen-
organısıert. Anwesend 3 Teilneh- und Männer-Rollen eınen eigenen Anteil
mer/innen daus olen, Deutschland, den beiım Formulieren der Yra ach Heil
Niederlanden, Italıen, Österreich, Spanıen, DSTS) Heil kann alleın ÜE den Versuch
Belgıen, Kroatıen SOWIE eın Mıtbruder aus esucht werden, „den anderen verstehen“.
den USAÄA DIie Jage VOIN Dl HIS einsScNAlıe  11 1es erfordert eıne krıtische, nterkulturelle
D September fanden 1M „Dominıikanıischen und interreligıöse Theologıe. el wırd die
Actimienten-Centrum  d (DAC) In Huılssen e1gene Identität aufs pIe esetzt, denn
(Niederlande Ausgewählt War als The- eıne srenz-überschreitende Theologıe

„DIie theologische Ya nach el  el- und verstor Im eutıgen Kontext esteht
len In Kuropa”. Wer dıe 1vıtaten des DSTS Theologıe MC mehr aus dem Konstruleren
regelmäls1ıg verIo hat, den iırd diese Fra- elınes systematischen, allumfassenden Gan-
gestellung NC verwundern. Dieses ema Z  = In eın und demselben Augenblick Welr-
bot auch für das etztes Jahr gegründete Ber- den WIr mıt sehr unterschiedlichen Yadıtl10-

LleN konfrontiert DIie Pluralität INUSS ZUliner MDC eıne solide Grundlage für das
Wagnıs eiınes ersten rojekts der Zal- Herz der Theologıe werden. 1es dann
sammenarbeit. eıner anderen IC auf Kırche, auf dıe
DIie offiziellen Sprachen Deutsch und Einzigartigkeit VOI Y1STUS und auf die
NglUsC weshalb „Uumter der Hand“ auch INS „Einheıt“ VOIN Gölt (Andre LDascanıs OP)
Italienische übersetzt werden musste Aber Hat CS denn 1M Moment überhaupt och e1-
darauf hatte sıch die fünf Personen zanlende NeN Sinn die Ya ach Heil tellen,
ıtalienische Gruppe Sut vorbereıte DIie WITr unauihaltsam mıt Un-heil konfrontiert
Sprachbarriere beinhaltete viel mehr als [1UT werden? Mıt dieser Ya: 1ImM Gepäck [11USS

Iinguistische YrOoODbleme bestehende Velr- „Suchen nach Heil“ (Orthodoxie) Hand
schiedene kulturelle Hintergründe und be- In Hand ©  en mıt dem „JIun des Gerechten  C4
stımmte, historisch unterschiedliche e (Orthopraxıie Jjener Bruchstelle der
benserfahrungen nfangs manchmal Menschheit, der Jesus sekreuzigt wurde
schwer überbrücken, aber nach und Ulrich ngel OP)
nach entstan: WIrKIIC eın Prozess des Dıa- DIe Diskussionen über diese ausgefeilten Vor-
logs en L11U.  > aberMI dazu eführt, dass
Wıe wurde das beschlossene ema ange- INan eıne Semeınsame Antwort auf die De-
packt? Der Ton wurde VON ChmnsWan Bauer tellte Yra nach Heıl 1mM eutıgen europäa-
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. (
ischen Kontext finden konnte. Auf der eıinen
eıte fehlte die Zeıt für tiefergehende, DC-
meıinschaftliche nalysen, we1l I11lall sıch
noch IC ausreichend „verstand“. Auf der
anderen eıte spielte die (dominikanische)
Identitäts-Frage eıne MC unwichtige ROol-
le „Wır wIlssen och NIC wonach WITFr
chen, aber CS hat In jedem Fall mıt uUunNnSs selbst

tun  R
()ie Diskussionen Sleichwohl eıne DO=
sıt1ıve Bestätigun des In der Einleitung VOIN

Bauer Sgenannten Zaibals „Non nortet C_

11eSs tacere ubl pastores dormiunt: Wo dıe Hır-
ten schlafen, dürfen die (domıinıkanısc  N)
un NIC schweigen.“
Be1l der Evaluatıon Ende War [1lall e1IN-
hellig davon überzeugt, dass dieses O-
qui1um angesichts der Erfahrung, dass WITr
einander ‚etwas bıeten haben“, einer Fort-
ührung bedarf. Kın NIC. Serınger Verdienst
dieses ersten rojekts der Zusammenarbeit
zwıischen der deutschen und der nıederlän-
iıschen Provınz des Ordens

Aus dem Niederländischen übersetzt DON Allo-
xandra Schöttl, Nürnberg


